
Wolfinger Joseph Thomas
von Balzers

19. Dezember: geboren in Balzers’
Stadtgymnasium in Feldkirch? (ab 1. November 1821) und
am Bischöfliches Knabenseminar in Chur (1827-1829: Philosophie)
Theologiestudium am Priesterseminar St. Luzi in Chur («cum cura»)
1828-1831: Lehrer am Bischöflichen Knabenseminar®
1830-1832: Stipendiat der Kriß’schen Stiftung

1830-1836 Diözesanpriester des Bistums Chur
1830 8. September: Priesterweihe in Chur, Seminarkirche
1832-1835 Vikar in Bendern

mit Joseph Anton — Wolfinger als Pfarrer, einem Cousin seines Vaters
erste Erwähnung im Taufbuch am 23. Juni 1832
Diözesanpriester des Bistums Augsburg
1836: Inkardination

Schlosskaplan in Seefeld, Pfarrei Oberalting (Bayern)
bei Baron von Toerring-Seefeld, Patronatsherr von Türkenfeld (Bayern)
Pfarrvikar in Drössling, Delling und Meiling (Bayern)
Pfarrer in Drössling, Delling und Meilung
Pfarrer in Türkenfeld (Bayern)
1845, 30. Oktober: Amtseinsetzung
1851: Mithilfe an der Ausbildung von Josef Gabriel Rheinberger in München
1852: Kauf des Schlösschens Türkenfeld von Baron Toerring-Seefeld (für
3:500 Gulden)
1852: Anlegung von Schulgärten
1854: Errichtung einer Arbeitsschule für Mädchen
1855: Verkauf des Schlösschens an die Gemeinde (zum Schenkpreis von
500 Gulden)
1855: Mitbegründer einer kleinen kirchlichen Blasmusik
1857: Renovation des Kirchturmes
1864, im Sommer oder Herbst: krank in Triest
1867: Renovation der Pfarrkirche
Pfarrer Wolfinger führte eine ausführliche Pfarreichronik.

1872 13. Mai: gestorben in Türkenfeld, dort beigesetzt

1836-1872

1839-1841
1841-1845
1845-1872

Eltern: Joseph Florian Wolfinger (1782-1851, ©1805), Zoller, und Magdalena Rueschin (71840),
von Gisingen (Vorarlberg). Joseph Thomas ist das zweite Kind von fünf Söhnen und fünf Töchtern:
vier der zehn Kinder sind als Kleinkinder gestorben.“
Lebenslauf: Diözesanarchiv Augsburg. — Büchel F.: Pfarrei. S. 229-233

' Gefirmt am 25. Juli 1808!
* Sommerauer: Matricula. 1821/158 und 1822/123.

Archiv St. Luzi (533.07): Studentenlisten ü
(1828/29: «Physici. Ludimagister in Aula»; 1829/30 und 1830/31: «Prof, Styli»).
GA Balzers: Tschugmell: Familienbuch Balzers. S. 273.
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